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1. EinfUhrung — Einordnung des Themas ins ITE- 4
VET Projekt 016 o00s W

4DEV: 4. Paket, Kategorie , Development*
Implementierung neuer Formen der Praxisorientierung

=Integration von mind. 8 Wochen Schulpraktika und mind. 12 Wochen Betriebspraktika

4.1 Verstehen, wie die Programmlander Praxisphasen in ihre Studienplane umsetzen

(ITE-VET Projektantrag, 2016)
ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018) Universitat Konstanz
mj@:‘te n SC H u fu ﬁa I ﬁ Bildquelle: http://www.halmstadsstadsnat.se/serviceguide/index/consumers/list?category=99
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was wir machen bei den Doz = 2DEV
unter Bezug auf: 3DEV und 4DEV

Zu 4DEV und 3DEV sagen JD und OG was, wie man Praxisorientierung in der Lehrerbildung realisieren kann –Begleitung von Praktika und konkrete Vorbereitung auf die Praxis
Ich sage was zu 3DEV und dabei spezifisch zum Thema Fachdidaktik als Teil der didaktischen Ausbildung von Wirtschaftslehrern.
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4DEV: 4. NakeT, KaTteropisa "Po3Butok"

BnpoBagxeHHAA HOBMX pOpM NMPaKTUYHOI CIPAMOBAaHOCTI
= IHTerpauifi wWoOHaMMeHwWwe 8 TUXHIB NMPaKTUKW B LUKOMi Ta WOHauMeHwe 12
TWXHIB NMPaKTUKMU Ha NnignpuemMcTBi

4.1 Po3yMiHHSA TOro, IK y4aCHUKU NPOEKTY BNPOBagXKYHOTb e€Tanu NpPakTUKKU y
CBOIX HaBYanbHUX Nporpamax

: (ITE-VET Projektantrag, 2016)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was wir machen bei den Doz = 2DEV
unter Bezug auf: 3DEV und 4DEV

Zu 4DEV und 3DEV sagen JD und OG was, wie man Praxisorientierung in der Lehrerbildung realisieren kann –Begleitung von Praktika und konkrete Vorbereitung auf die Praxis
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. EinfUhrung — Zum Theorie-Praxis-Problem
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Spannungsverhaltnis zwischen akademischer Lehrerausbildung und
schulpraktischem Alltag (Theorie und Praxis muss erlernt werden)
Aus professionstheoretischer Sicht sind die Studierenden von
Lehramtsstudiengangen Novizen, die nicht ohne handlungspraktische
Erfahrungen zu Unterrichtsexperten ihres Berufs werden konnen
Empirischer Nachweis: Merkmale schulpraktischer
Lerngelegenheiten kdnnen den Wissenserwerb wesentlich
beeinflussen (Konig, 2012)

An der Universitat kaum Mdoglichkeiten, das gelernte Theoriewissen
praktisch auf konkrete Handlungssituationen anzuwenden

Wunsch nach mehr Praxis von Seiten der Studierenden

(vgl. Konig et al., 2014, S. 6-8; Makrinus, 2013, S. 13)

ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018) Universitat Konstanz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie muss man sich überhaupt das Verhältnis zwischen Praxis und Theorie vorstellen?


. BcTyn - 0o npobnemu Teopifa-npakTuka
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HanpyXeHicTb MiXK NiAroTOBKOK BUKMNaA4adyiB Ta NOBCAKOAEHHO
NPaKTMKO Y LLKONI (Teopis Ta NpakTuKa NOBUHHI OyTU BUBYEHI)

3 TOYKM 30pYy Teopil Npodecii CTyaeHTH nporpam nigrotToBku
BUKMadadiB CTaloTb HOBaYKaMu, SKi He MOXYTb CTaTh NPodeCinHUMU
BUKNagadamu 6e3 npakTuyHoro gocsigy

EmnipnyHi gokasn: XapaktepucTtmka npakTUYHUX MOXIMBOCTEN
HaBYaHHSA Y LLKOMi MOXe CYTTEBO BMINHYTU Ha npuabaHHs 3HaHb
(Konig, 2012)

B yHiBepCcUTETI NPaKTUYHO HEMAE HISIKUX MOXIMBOCTEN 3aCTOCYBaTU
OTPUMaHi TEOPETUYHI 3HAHHA MPaKTUYHO 0O KOHKPETHUX CUTYyaLlin ain

BaxxaHHs BinbLle npakTukn 3 60Ky CTYOEHTIB

(vgl. Konig et al., 2014, S. 6-8; Makrinus, 2013, S. 13)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie muss man sich überhaupt das Verhältnis zwischen Praxis und Theorie vorstellen?


1. EinfiUhrung — Zum Theorie-Praxis-Problem
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Zum Verhaltnis von Theorie und Praxis
Erste Vorstellung: Das Transfermodell

Es findet ein WISSENSTRANSFER statt
=> Theorie wird auf die Praxis tUbertragen und dort angewendet

THEORIE

T PRAXIS

(Makrinus 2013, S. 58 ff.)

ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018) Universitat Konstanz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Transfermodell spiegelt die wohl am weitesten verbreitete Einstellung zum Theorie-Praxis Bezug wider. 
Es beinhaltet die Vorstellung, dass wissenschaftliches Wissen auf die Praxis übertragen und angewendet werden kann. 
Vergleich mit Sanduhr: oben wird theoretisches Wissen eingefüllt; es muss ein Kanal geschaffen werden, über den es in die Praxis gelangt.
Praxis ist unterer Teil des Glases. Dort kommt das theoretische Wissen unverändert an.
Im Transfermodell lässt sich der Akteur quasi als selbst- loser Empfänger wissenschaftlicher Erkenntnis beschreiben, der, wenn er die geeigneten Rezeptionsqualitäten besitzt, die Praxis innovieren kann. Theorie und Wissenschaft setzen dabei in einer dominierenden Zentralposition die rationalen Kriterien für die ihr untergeordnete, zu optimierende Praxis. Aufgabe des Professionellen ist es, diese rationalen Handlungsmaximen möglichst reibungslos in die Praxis umzusetzen. 




1. BcTyn - 0O npobnemMmu Teopifa-npakTukKa

lNMpo cniBBigHOLWIEHHA MiX TEOpPIi€E Ta NPaKTUKOH
[Meplwia igeqa: mogenb nepegadi

BinbyeaeTtbca NMNEPEJAYA SHAHD
=> Teopia NepeHOCUTLCA Ha NPAaKTUKY i 3aCTOCOBYETLCHA TaMm

TEOPIA

ITE-VET (ol
0016-2018

(Makrinus 2013, S. 58 ff.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Transfermodell spiegelt die wohl am weitesten verbreitete Einstellung zum Theorie-Praxis Bezug wider. 
Es beinhaltet die Vorstellung, dass wissenschaftliches Wissen auf die Praxis übertragen und angewendet werden kann. 
Vergleich mit Sanduhr: oben wird theoretisches Wissen eingefüllt; es muss ein Kanal geschaffen werden, über den es in die Praxis gelangt.
Praxis ist unterer Teil des Glases. Dort kommt das theoretische Wissen unverändert an.
Im Transfermodell lässt sich der Akteur quasi als selbst- loser Empfänger wissenschaftlicher Erkenntnis beschreiben, der, wenn er die geeigneten Rezeptionsqualitäten besitzt, die Praxis innovieren kann. Theorie und Wissenschaft setzen dabei in einer dominierenden Zentralposition die rationalen Kriterien für die ihr untergeordnete, zu optimierende Praxis. Aufgabe des Professionellen ist es, diese rationalen Handlungsmaximen möglichst reibungslos in die Praxis umzusetzen. 




1. EinfiUhrung — Zum Theorie-Praxis-Problem

Zum Verhaltnis von Theorie und Praxis
Zweite Vorstellung: Das Transformationsmodell

Es findet eine WISSENSTRANSFORMATION statt
=> Differenz von Theorie und Praxis; Theorie muss fur die Praxis
angepasst werden

THEORIE PRAXIS

5
&
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(Makrinus 2013, S. 61 ff.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dass die Umsetzung aus dem Transfermodell eben nicht reibungslos geschehen kann, und die wissenschaftlichen Erkenntnisse in der Vermittlungsleistung des Professionellen an die Praxis angepasst werden, wird schließlich unter der Perspektive der „Transformation“ wissenschaftlichen Wissens in handlungsleitendes Praxiswissen festgestellt 

Im Transformationsmodell werden Theorie und Praxis nicht länger als Einheit im Sinne einer nahtlosen Übertragbarkeit gedacht, 
sondern vielmehr als strukturell unterschiedlich voneinander abgegrenzt. 
„Die Transferschwierigkeiten wurden ... auf einen strukturellen Unterschied zwischen wissenschaftlichem Erklärungs- und praktischem Handlungswissen zurückgeführt. Dies war der Beginn einer grundsätzlichen Umstellung der Diskussion von Transfer auf Transformation“
Idee der „Differenz“ von Theorie und Praxis:
Die Praxis ist in ihrem Verlauf unvorhersehbar bzw. kontingent und damit für die Wissenschaft nicht vollständig theoretisch antizipierbar. 
Dies macht den Strukturunterschied beider Bereiche aus. Wissenschaftliches und handlungspraktisches Wissen seien daher nicht einfach aufeinander übertragbar. Das Theorie-Praxis Problem wird somit eher zu einem „Theorie-Theorie Problem“.
Theorie und Praxis werden dementsprechend zwar nicht mehr als Einheit gedacht, dennoch wird eine Vermittlung der differenten Wissensstrukturen als mögliches Ziel fokussiert. 
Es rückt der Akteur ins den Fokus: Er selbst vollzieht die Transformation, indem er die theoretischen Inhalte mit seinen eigenen Erfahrungen, Motiven und antizipierten Handlungsmöglichkeiten in Beziehung setzt. 
Damit entstehe quasi ein „doppelter Transformationsprozess“: einerseits solle das theoretische Wissen „anschlussfähig für die Wissensbestände des Alltags“ (ebd.: 223) gemacht werden, andererseits interessiere der Umgang der Praktiker mit diesem Wissen als zweite Seite des Transformationsprozesses.
Erhalten bleibt dementsprechend die Vorstellung die Praxis in ihrer Rationalität zu steigern und pädagogisches Handeln mit Hilfe der wissenschaftlichen Grundlage zu begründen und zu legitimieren. Bommes et al. entdecken darin den Erhalt des „Wissenschaftszentrismus“ der sich durch den Versuch äußert, die Alltagstheorien in Orientierung an der wissenschaftlichen Logik zu modifizieren. 

Dabei wird anerkannt, dass die Vermittlungstätigkeit des Professionellen eine kognitive Verarbeitungsleistung ist, die auf der individuellen Erfahrungsstruktur des Einzelnen basiert. Erhalten bleibt allerdings den- noch die dominierende Position der Theorie, denn zentraler Gedanke bleibt die Übertragung von wissenschaftlicher Rationalität auf die Praxis. Die Bemühungen konzentrieren sich hier allerdings auf die Anpassung und Herstellung von Anschlussfähigkeit der theoretischen Inhalte zugunsten einer praktischen Anwendbarkeit. 









1. BcTyn - 0O npobnemMmu Teopifa-npakTukKa
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Mpo cniBBigHOLWEHHA MDX TeOpIi€ Ta NPAKTUKOK
Opyra iges: mogenb TpaHcdopMadlil

mae micue TPAHCOOPMALIA 3HAHHA
=> Pi3Hnus B Teopii Ta npakTuui; Teopia noBnHHa B6yTn agantoBaHa

00 NPaKTUKN

TEOPIA MPAKTUKA

5
&

(Makrinus 2013, S. 61 ff.)

Universitat Konstanz
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dass die Umsetzung aus dem Transfermodell eben nicht reibungslos geschehen kann, und die wissenschaftlichen Erkenntnisse in der Vermittlungsleistung des Professionellen an die Praxis angepasst werden, wird schließlich unter der Perspektive der „Transformation“ wissenschaftlichen Wissens in handlungsleitendes Praxiswissen festgestellt 

Im Transformationsmodell werden Theorie und Praxis nicht länger als Einheit im Sinne einer nahtlosen Übertragbarkeit gedacht, 
sondern vielmehr als strukturell unterschiedlich voneinander abgegrenzt. 
„Die Transferschwierigkeiten wurden ... auf einen strukturellen Unterschied zwischen wissenschaftlichem Erklärungs- und praktischem Handlungswissen zurückgeführt. Dies war der Beginn einer grundsätzlichen Umstellung der Diskussion von Transfer auf Transformation“
Idee der „Differenz“ von Theorie und Praxis:
Die Praxis ist in ihrem Verlauf unvorhersehbar bzw. kontingent und damit für die Wissenschaft nicht vollständig theoretisch antizipierbar. 
Dies macht den Strukturunterschied beider Bereiche aus. Wissenschaftliches und handlungspraktisches Wissen seien daher nicht einfach aufeinander übertragbar. Das Theorie-Praxis Problem wird somit eher zu einem „Theorie-Theorie Problem“.
Theorie und Praxis werden dementsprechend zwar nicht mehr als Einheit gedacht, dennoch wird eine Vermittlung der differenten Wissensstrukturen als mögliches Ziel fokussiert. 
Es rückt der Akteur ins den Fokus: Er selbst vollzieht die Transformation, indem er die theoretischen Inhalte mit seinen eigenen Erfahrungen, Motiven und antizipierten Handlungsmöglichkeiten in Beziehung setzt. 
Damit entstehe quasi ein „doppelter Transformationsprozess“: einerseits solle das theoretische Wissen „anschlussfähig für die Wissensbestände des Alltags“ (ebd.: 223) gemacht werden, andererseits interessiere der Umgang der Praktiker mit diesem Wissen als zweite Seite des Transformationsprozesses.
Erhalten bleibt dementsprechend die Vorstellung die Praxis in ihrer Rationalität zu steigern und pädagogisches Handeln mit Hilfe der wissenschaftlichen Grundlage zu begründen und zu legitimieren. Bommes et al. entdecken darin den Erhalt des „Wissenschaftszentrismus“ der sich durch den Versuch äußert, die Alltagstheorien in Orientierung an der wissenschaftlichen Logik zu modifizieren. 

Dabei wird anerkannt, dass die Vermittlungstätigkeit des Professionellen eine kognitive Verarbeitungsleistung ist, die auf der individuellen Erfahrungsstruktur des Einzelnen basiert. Erhalten bleibt allerdings den- noch die dominierende Position der Theorie, denn zentraler Gedanke bleibt die Übertragung von wissenschaftlicher Rationalität auf die Praxis. Die Bemühungen konzentrieren sich hier allerdings auf die Anpassung und Herstellung von Anschlussfähigkeit der theoretischen Inhalte zugunsten einer praktischen Anwendbarkeit. 









1. EinfiUhrung — Zum Theorie-Praxis-Problem

Zum Verhaltnis von Theorie und Praxis
Dritte Vorstellung: Das Relationierungsmodell

Es besteht eine DIFFERENZ VON WISSENSFORMEN
=> Theorie und Praxis sind grundséatzlich unterschiedlich, Theorie
stellt dem Akteur Deutungsmoglichkeiten zur Verfligung

PRAXIS

THEORIE

ITE-VET
2016—2018

(Makrinus 2013, S. 63 ff.)

13 ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018)

Universitat Konstanz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachdem Theorie und Praxis in ihren Strukturen und Gesetzmäßigkeiten als unterschiedlich anerkannt werden, gerät der bisher immer noch optimistische Glaube an die gegenseitigen Austauschmöglichkeiten ebenfalls in Zweifel. 
Die Verschiedenheit beider Sinnwelten lasse sich nicht durch Transformationsversuche überbrücken.
„Aus der älteren Vorstellung einer Vermittlung von Theorie und Praxis wird die empirische Frage: Was passiert, wenn unterschiedliche Wissensformen in unterschiedlichen sozialen Kontexten aufeinander treffen? Wie gehen soziale Akteure mit der Situation der Perspektivenvielfalt in den verschiedenen Kontexten um?“ 
Es verdichtet sich die Annahme, dass die Wissenschaft zwar „Deutungsangebote“ (ebd.: 130) stellen kann, die Auswahl und Verwendung dieser allerdings durch den Praktiker selbst bestimmt wird.
Beide, also die Deutungsmöglichkeiten der Wissenschaft und der Praxis, würden einerseits zueinander in Beziehung gesetzt und gleichzeitig aber auch in ihren Unterschiedlichkeiten voneinander abgegrenzt. Gefasst wird dieser Prozess mit dem Begriff der Relationierung.
Relationierungsprozess:
Sie stellt fest, dass die Vermittlung von Theorie und Praxis als „psychische Leistung“ zu fassen ist, welche die Aufrechterhaltung des Widerspruchs beider „entgegengesetzter Modi“ und deren gleichzeitige Integration beinhaltet.
Während die Transfer- und Transformationsmodelle implizieren, die Wissenschaft als geheimen Dirigenten der Praxis zu installieren, verlagert sich mit dem Relationierungsmodell eindeutig der Schwerpunkt auf den Akteur und seine Verarbeitungsprozesse.
„Die Wissenschaft produziert unter dem Zwang zur Praxisrelevanz ad hoc kontext- bezogenes, aber unsicheres Wissen mit begrenzter Reichweite. Da sich zu jeder Expertise eine Gegenexpertise finden lässt, nimmt sie dafür einen Autoritätsverfall hin, der wiederum von den Adressaten der Verwissenschaftlichung genutzt werden kann, die Wissensangebote eigensinnig zu interpretieren. 
Die Praxis wählt aus der Fülle was sie brauchen kann. Sie hat sich, so Radtke, in ihrer „Verwissenschaftlichung [...] buchstäblich selbständig gemacht“ (ebd.). Dennoch bestünde zwischen Wissenschaft und Praxis ein Verhältnis der „Komplementarität“ (Bommes et al. 1996: 225). Beide beobachten sich gegenseitig und setzen sich ins Verhältnis: „Es entsteht als Ergebnis der „wechselseitigen Beobachtung“ eine Relativierung der Perspektiven, die nicht mehr versöhnt bzw. auf die eine oder andere Wissensform reduziert werden kann.“ 

Biographie spielt auch eine Rolle:
Aus dieser Perspektive ist die Vermittlung von Theorie und Praxis ein Prozess, der durch die individuellen Anteile des Einzelnen bestimmt wird. Relationierung vollzieht sich auf der Grundlage der individuellen Welt- und Selbstdeutungen und steht damit im engen Zusammenhang mit der biographischen Erfahrungsverarbeitung des Einzelnen 

Im dritten Modell erscheinen Theorie und Praxis als gleichwertig und unverbunden nebeneinander. Wissenschaft kann sich aus dieser Perspektive nur für sich selbst erzeugen und reproduzieren. Praxis wird ebenso zum Dirigenten seiner selbst. Der Akteur wird hierbei in eine besonders bedeutende Position gesetzt: 
Er ist derjenige, der die Logik der Praxis mit der Logik der Wissenschaft in Beziehung setzt, der Verschiedenes und Gleiches relationierend auf der Grundlage seiner biographischen Erfahrungsverarbeitung in Verbindung bringt. 

Gleichwohl muss dieser biographische Relationierungsprozess im Kontext der Organisation betrachtet werden: Wenn es um die Praxis als solche geht, richtet sich die Aufmerksamkeit im Transfer-, Transformations- und schließlich auch im Relationierungsmodell immer auf die einzelnen Akteure in pädagogischen Handlungszusammenhängen. Praxis wird als etwas verstanden, auf das „wie auf einen Zögling eingewirkt werden könne“ 

Der Vermittlungsprozess von Theorie und Praxis muss also im Kontext von Organisationen bedacht werden.
=> Welche Ziele, Formen und Merkmale von schulpraktischen Studien gibt es?








1. BcTyn - 0O npobnemMmu Teopifa-npakTukKa
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MNMpo cniBBiAHOLWEHHSA MiX TeOpi€l0 Ta NMPaKTUKOKO

Tpeta iges: pensuinHa moaens

icHye PIBHNUA Y POPMAX 3HAHDb

=> Teopisa Ta nNpakTnKa NPUHUMNOBO Pi3Hi, TEopis Hag4a€e akTOPOBI
MOXXINMBOCTI iIHTepnpeTauil

MPAKTUNKA

TEOPIA

(Makrinus 2013, S. 63 ff.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachdem Theorie und Praxis in ihren Strukturen und Gesetzmäßigkeiten als unterschiedlich anerkannt werden, gerät der bisher immer noch optimistische Glaube an die gegenseitigen Austauschmöglichkeiten ebenfalls in Zweifel. 
Die Verschiedenheit beider Sinnwelten lasse sich nicht durch Transformationsversuche überbrücken.
„Aus der älteren Vorstellung einer Vermittlung von Theorie und Praxis wird die empirische Frage: Was passiert, wenn unterschiedliche Wissensformen in unterschiedlichen sozialen Kontexten aufeinander treffen? Wie gehen soziale Akteure mit der Situation der Perspektivenvielfalt in den verschiedenen Kontexten um?“ 
Es verdichtet sich die Annahme, dass die Wissenschaft zwar „Deutungsangebote“ (ebd.: 130) stellen kann, die Auswahl und Verwendung dieser allerdings durch den Praktiker selbst bestimmt wird.
Beide, also die Deutungsmöglichkeiten der Wissenschaft und der Praxis, würden einerseits zueinander in Beziehung gesetzt und gleichzeitig aber auch in ihren Unterschiedlichkeiten voneinander abgegrenzt. Gefasst wird dieser Prozess mit dem Begriff der Relationierung.
Relationierungsprozess:
Sie stellt fest, dass die Vermittlung von Theorie und Praxis als „psychische Leistung“ zu fassen ist, welche die Aufrechterhaltung des Widerspruchs beider „entgegengesetzter Modi“ und deren gleichzeitige Integration beinhaltet.
Während die Transfer- und Transformationsmodelle implizieren, die Wissenschaft als geheimen Dirigenten der Praxis zu installieren, verlagert sich mit dem Relationierungsmodell eindeutig der Schwerpunkt auf den Akteur und seine Verarbeitungsprozesse.
„Die Wissenschaft produziert unter dem Zwang zur Praxisrelevanz ad hoc kontext- bezogenes, aber unsicheres Wissen mit begrenzter Reichweite. Da sich zu jeder Expertise eine Gegenexpertise finden lässt, nimmt sie dafür einen Autoritätsverfall hin, der wiederum von den Adressaten der Verwissenschaftlichung genutzt werden kann, die Wissensangebote eigensinnig zu interpretieren. 
Die Praxis wählt aus der Fülle was sie brauchen kann. Sie hat sich, so Radtke, in ihrer „Verwissenschaftlichung [...] buchstäblich selbständig gemacht“ (ebd.). Dennoch bestünde zwischen Wissenschaft und Praxis ein Verhältnis der „Komplementarität“ (Bommes et al. 1996: 225). Beide beobachten sich gegenseitig und setzen sich ins Verhältnis: „Es entsteht als Ergebnis der „wechselseitigen Beobachtung“ eine Relativierung der Perspektiven, die nicht mehr versöhnt bzw. auf die eine oder andere Wissensform reduziert werden kann.“ 

Biographie spielt auch eine Rolle:
Aus dieser Perspektive ist die Vermittlung von Theorie und Praxis ein Prozess, der durch die individuellen Anteile des Einzelnen bestimmt wird. Relationierung vollzieht sich auf der Grundlage der individuellen Welt- und Selbstdeutungen und steht damit im engen Zusammenhang mit der biographischen Erfahrungsverarbeitung des Einzelnen 

Im dritten Modell erscheinen Theorie und Praxis als gleichwertig und unverbunden nebeneinander. Wissenschaft kann sich aus dieser Perspektive nur für sich selbst erzeugen und reproduzieren. Praxis wird ebenso zum Dirigenten seiner selbst. Der Akteur wird hierbei in eine besonders bedeutende Position gesetzt: 
Er ist derjenige, der die Logik der Praxis mit der Logik der Wissenschaft in Beziehung setzt, der Verschiedenes und Gleiches relationierend auf der Grundlage seiner biographischen Erfahrungsverarbeitung in Verbindung bringt. 

Gleichwohl muss dieser biographische Relationierungsprozess im Kontext der Organisation betrachtet werden: Wenn es um die Praxis als solche geht, richtet sich die Aufmerksamkeit im Transfer-, Transformations- und schließlich auch im Relationierungsmodell immer auf die einzelnen Akteure in pädagogischen Handlungszusammenhängen. Praxis wird als etwas verstanden, auf das „wie auf einen Zögling eingewirkt werden könne“ 

Der Vermittlungsprozess von Theorie und Praxis muss also im Kontext von Organisationen bedacht werden.
=> Welche Ziele, Formen und Merkmale von schulpraktischen Studien gibt es?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Definition schulpraktischer Studien:
Präziserer Begriff, da umfassender und damit der Realtität besser gerecht werdend

Definition Schulpraktikum:


3MicCT
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ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018)

Universitat Konstanz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Definition schulpraktischer Studien:
Präziserer Begriff, da umfassender und damit der Realtität besser gerecht werdend

Definition Schulpraktikum:


.

Ziele von schulpraktischen Studien

ITE-VET (ol
0016-2018

« Verstarkte theoriebezogene Auseinandersetzung mit dem
schulpraktischen Feld ohne unmittelbaren Handlungsdruck

« Uberprufung des Berufswunsches durch vertiefte Einblicke in den
Berufsalltag von Lehrpersonen und Kennenlernen des
Berufsfeldes Schule

* Anbahnung des Rollenwechsels vom Schiler zum Lehrer

* EinUbung unterrichtsbezogener professioneller Handlungen mit
zunehmender Verantwortungsubernahme:

- Unterrichtsplanung
— Unterrichtsdurchftihrung
— Unterrichtsreflexion

=> Struktur, Inhalt, Art, zeitliche Platzierung der Praktika in
Abhangigkeit von den Zielen bzw. Professionalisierungsabsichten

(Groschner et al., 2015, S. 643-653; Konig et al., 2014, S. 5)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Berufsalltag von Lehrern:
Verschiedene Aufgabengebiete kennenlernen im und außerhalb des Klassenzimmers
Gespräche mit Lehrern führen über ihre Arbeitsbedingungen und ihren Beruf
Evtl. Gespräche mit Sozialpädagogen an Schulen
Unterricht beobachten

Teilnahme an Konferenzen des Lehrerkollegiums
Teilnahme an Schulveranstaltungen (Projekte, Exkursionen)

Hinter die Kulissen schauen, die man als Schüler mitbekommt
Funktionsweise eines Kollegiums erleben

Theorie, die an der Hochschule gelernt wurde, in der Praxis anwenden und auf die Praxis übertragen
Inhaltliche Vermittlung und erzieherischer Aspekt


.

Lini BUBYEeHHSA NPakTUYHUX 3aHATb V WWKONI

ITE-VET M
0016-2018 g

* [locuneHa Teopisi, NoOB'A3aHa 3 BUBYEHHSIM NPaKTUKN Yy LwKoni 6e3
Heranoro npumycy o aii

*  Ornag kap'epHOro NparHeHHs LWNSAXOM rMboKoro po3ymMiHHS
NOBCSAKOEHHOT pobOTK BMKNaaayiB Ta O3HANOMITEHHSA 3
npodpecinHo cdeporo HaB4YaHHA

* |HiyitoBaHHA 3MiHM ponen Bia CTydeHTa OO0 BUKNagada

e [lpakTn4Hi npodecinHi aii, noB'a3aHi 3 HaBY4aHHAM, 3 MiOBULLEHHAM
BiaNOBIOanbHOCTI:

° NfaHyBaHHS YPOKY
° pearnisauisi HaB4aHHS

*  3BOPOTHIN 3B'A30K

=> CTPYyKTypa, 3MiCT, TUN, TAMYacoBe PO3MilLeHHA NPAKTUKN
3anexHo BiA uinen abo HamipiB npodecioHanisauii

(Groschner et al., 2015, S. 643-653; Konig et al., 2014, S. 5)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Berufsalltag von Lehrern:
Verschiedene Aufgabengebiete kennenlernen im und außerhalb des Klassenzimmers
Gespräche mit Lehrern führen über ihre Arbeitsbedingungen und ihren Beruf
Evtl. Gespräche mit Sozialpädagogen an Schulen
Unterricht beobachten

Teilnahme an Konferenzen des Lehrerkollegiums
Teilnahme an Schulveranstaltungen (Projekte, Exkursionen)

Hinter die Kulissen schauen, die man als Schüler mitbekommt
Funktionsweise eines Kollegiums erleben

Theorie, die an der Hochschule gelernt wurde, in der Praxis anwenden und auf die Praxis übertragen
Inhaltliche Vermittlung und erzieherischer Aspekt


Strukturelle Merkmale von schulpraktischen
Studien 2016-2018 K

 Dauer
(Tage bzw. Wochen)

¢ Platzierung im Studienverlauf
(Grund- bzw. Hauptstudium/ BA- bzw. MA-Phase)

¢ Organisationsform
(Blockveranstaltung oder semesterbegleitendes Praktikum)

« Art hinsichtlich der Professionalisierungsabsicht
(Orientierungs- bzw. Hospitations-/ Mitwirkungspraktikum)

* Begleitung
(Art der Begleitung durch Schule und Hochschule)

o Tatigkeiten
(unterrichtlich, auRerunterrichtlich, lernaufgabenbezogen)

(Groschner et al., 2015, S. 642; Konig et al., 2014, S. 7)
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CTPYKTYPHIi 0COONMMUBOCTI BUBYEHHSA
NPaKTUYHUX 3aHATb VY LWKONI

TpuBanictb (OHiB abo TVXHIB)

*  Po3miweHHs nig 4ac HaBYaHHSA

(basoBe abo ocHoBHe BUBYEHHS / ha3a 6akanaBpa abo marictpa )

 OpraHizaudinHa ¢gopma

(Bnok-kypc abo cemecTp NpakTUKn)

Twun HamipiB npocpecioHanizauii

(OpieHTauia Ha npakTuKy abo iHTepHaTypa / y4acTb Yy NpakTuLi)

« Cynposia
(Twun cynpoBoay Y WKOsi Ta Koneaxi)
«  isnbHIiCTb

(HaBYanbHa gianNbHICTb, NO3aKnacHe HaBYaHHS, 3axo4u, NoB'sA3aHi 3
AiSANbHICTHO)

(Groschner et al., 2015, S. 642; Konig et al., 2014, S. 7)
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Ubersicht Giber Formen von schulpraktischen

Studien

Praktikumsform Konzeption

Zeitliche Verortung

im Studium

ITE-VET M
2016-2018

Professionalisierungs-
absicht

Orientierungs- bzw.

am Anfang des

Uberprifung Berufswunsch,

Hospitationspraktika geblockt Studiums Kennenlernen des Berufs
geblockt oder sammeln von
I : kontinuierlich e : :
Mitwirkungspraktika (semesterbe- spater im Studium unterrichtsbezogenen
) Lehrerfahrungen
gleitend)

(Groschner et al., 2015, S. 643 f.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitliche Verortung von Praktika und Professionalisierungsabsicht
Unterscheidung zwischen Block- bzw. semesterbegleitenden Praktika
je nach Verortung im Bachelor-/Masterstudium mit unterschiedlichen Professionalisierungsabsichten verbunden



Ornap doopM BMBYEHHSA MPAKTUYHUX 3aHATb Y LUKOJI

Pdopma npakTUKu KoHuenuisn

AocnigaxXeHHi

OpieHTauis Ha
npakTuky abo
iHTepHaTypa

Ha novaTky

onokamu :
JocnigKeHHsA

TumyacoBe Micue B

ITE-VET (o
2016-2018 ¥

MpodecioHanizauisn
HaBMMUCHaA

[MepeBipka npodecinHmx
yCTpemMniHb, 03HaNOMSEHHS 3
npodecieto

6nokamu abo
6eanepepBHUN

YyacTb V npakTuui (cynposi nisHiwe B
y P ! ynpoBIA JOCHIAKEHHI
NpoOTAromM
cemecTpy)

36ip ypoKiB Ha OCHOBI
negaroriyHoro Joceigy

(Groschner et al., 2015, S. 643 f.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitliche Verortung von Praktika und Professionalisierungsabsicht
Unterscheidung zwischen Block- bzw. semesterbegleitenden Praktika
je nach Verortung im Bachelor-/Masterstudium mit unterschiedlichen Professionalisierungsabsichten verbunden



Beqgleitung von schulpraktischen Studien

ITE-VET (@
0016-2018

Universitare Begleitung

« Vorbereitung / Nachbereitung / begleitende Betreuung /
begleitende Veranstaltungen

« Zertifizierung nach Erbringung aller Prifungsleistungen

Begleitung auf Schulebene
e Zuordnung zu einer Lehrperson

* Unterstitzung bei der Erstellung eines Plans fiir das Praktikum

* Feedbackgesprache nach Hospitationen und vor allem nach
Unterrichtseinheiten des Praktikanten

(vgl. Groschner et al., 2015)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Umfang und Art der universitären Begleitung
Für Lernerfolg ist die Qualität der Begleitung entscheidend
Reflektion der Unterrichtserfahrungen in vor- und nachgelagerten universitären Seminaren
Fachdidaktische Begleitveranstaltungen werden positiver bewertet als bildungswissenschaftliche Begleitveranstaltungen 
 fachliche Zuordnung der universitären Begleitung ist von hoher Relevanz für die Zufriedenheit
institutionelle Vor- und Nachbereitung sowie Begleitung ist sehr unterschiedlich gestaltet und selten systematisch�	 Notwendigkeit einer autonomen Form des Lernens der Studierenden
Begleitende Konzepte werden in der neueren Forschung als effektiver erachtet
Möglichkeit von kontinuierlichen Lerngelegenheiten: Reflexion und Einbettung wissenschaftlich-orientierten Grundlagenwissens
Unterrichtsbesuche durch Hochschuldozenten


CynpoBig BUBYEHHSA NPAKTUYHUX 3aHATb Y LUKONI

ITE-VET (@
0016-2018

YHiBepCcUTETCbKUKU cynpoBia

e [lizroroBka / moganbIa / CympoBiIHA AOMOMOTA / CYTIPOBIIHI 3aX0IH

*  Ceprudikaliis micis 3aBEpIICHHS BCIX ICTTUTIB

CynpoBig Ha piBHi LUKONU
e [Ipu3HaueHHs BUKIaaa4ya

e Jlomomora y CTBOpEHHI IJIaHy PaKTUKHU

*  3BOpOTHIH 3B'A30K MICHS MPAKTUKHU 1 0COOIIMBO MICII YPOKIB
IPAKTUKAHTa

(vgl. Groschner et al., 2015)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Umfang und Art der universitären Begleitung
Für Lernerfolg ist die Qualität der Begleitung entscheidend
Reflektion der Unterrichtserfahrungen in vor- und nachgelagerten universitären Seminaren
Fachdidaktische Begleitveranstaltungen werden positiver bewertet als bildungswissenschaftliche Begleitveranstaltungen 
 fachliche Zuordnung der universitären Begleitung ist von hoher Relevanz für die Zufriedenheit
institutionelle Vor- und Nachbereitung sowie Begleitung ist sehr unterschiedlich gestaltet und selten systematisch�	 Notwendigkeit einer autonomen Form des Lernens der Studierenden
Begleitende Konzepte werden in der neueren Forschung als effektiver erachtet
Möglichkeit von kontinuierlichen Lerngelegenheiten: Reflexion und Einbettung wissenschaftlich-orientierten Grundlagenwissens
Unterrichtsbesuche durch Hochschuldozenten


Dimensionen der Tatigkeiten von Praktikant/innen

wahrend schulpraktischer Studien

Komplexitat des Berufsfeldes Uber
forschungsmethodische Zugange erkunden

Padagogische Handlungssituationen planen

Padagogische Handlungssituationen durchfiihren

Theorien auf Situationen beziehen

Mit Situationen analytisch-reflexiv umgehen

ITE-VET il
0016-2018 g

(Kbnig et al, 2014, S. 8 ff.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
1 KOMPLEXITÄT DES BERUFSFELDES ÜBER FORSCHNGSMETHODISCHE ZUGÄNGE ERKUNDEN

Praxis wird als Forschungsfeld begriffen, das nicht auf die Ausbildung von Wissenschaftlern abzielt, sondern als Beitrag zur Entwicklung reflexiver Kompetenzen verstanden wird. Praxis als didaktisches Prinzip (nicht genuine Forschung). Ziel ist u.a. der Erwerb einer Haltung analytischer Distanz vom unmittelbaren Geschehen, dem Klassenzimmer und dem eigenen Handeln im Sinne einer Reflexions- und Diskursfähigkeit

2 & 3 PÄDAGOGISCHE HANDLUNGSSITUATIONEN PLANEN & DURCHFÜHREN

Aus didaktischer Sicht ist die erfolgreiche Durchführung von Unterricht an seine Planung gebunden.
Z. B. können die tatsächliche Organisation und Strukturierung des Unterrichts bis zu einem gewissen Grad durch eine schriftliche Unterrichtsplanung vorhergesagt werden; allerdings ist bei Novizen die Divergenz zwischen Plan und Situation oft groß, deshalb ist es umso wichtiger, die Planung und Durchführung von Unterricht in einem relativ geschützten Rahmen, aber unter Realbedingungen zu üben.
Im Praktikum kann der Praktikant Unterricht gemeinsam, unter der Anleitung von einer Lehrperson oder selbstständig planen und durchführen => Gestaltung bzw. Mitgestaltung von Unterricht.
Dadurch werden folgende Kompetenzbereich aus den deutschen Bildungsstandards gefördert:
Unterrichten/Erziehen (u.a. Klassenführungskompetenz)
Beurteilen/Beraten
Umgang mit Heterogenität

4 & 5 THEORIEN AUF SITUATIONEN BEZIEHEN & MIT SITUATIONEN ANALYTICH-REFLEXIV UMGEHEN

2 Dimensionen:
Dimension, Theorien auf Situationen  zu beziehen
Deklaratives Wissen aus dem Studium in den Bereichen Pädagogik und Fachdidaktik wird in praktischen Situationen in der Schule angewendet und so in prozedurales Wissen verwandelt
Dimension, mit Situationen analytisch-reflexiv umzugehen
=>Situativ-analytischer Zugang zu Situationen wird durch in der Theorie erworbene Kenntnisse ermöglicht; Unterrichtserfahrungen werden analysiert und reflektiert und damit theoretisches professionelles Wissen in praktische Kontexte und Situationen eingebettet

 Die beiden Dimensionen können wie 2 Seiten einer Medaille betrachtet werden:
Herausforderung, sowohl akademisches Wissen als auch dasjenige Wissen, das aus der schulpraktischen Erfahrung bezogen wird, in einen gleichwertigen, sich gegenseitig befruchtenden Austausch zu stellen und zu integrieren.





MacwTtab AisnbHOCTI NPakTUKAHTIB Nig Yac i&
BUBYEHHSA NPAaKTUYHUX 3aHATb V LUKOnI QO%E%% .

[locnigiTe cknagHicTe NpodecinHoro rnosng 3a
J0MNOMOror AoCnigHULBKNX METOAO0NONYHUX
nigxonis

PosnnaHymnTte HaByarnbHi gii BignoBigHoO 4o cuTyauii

BukoHanTe BuxoBHi ail

[MToB'sXiTb Teopil 3 cuTyauigmm

[MpoBeniTb aHaniTUYHO-PedrIEKCMBHE OCMUCTIEHHS
cuTyauii

(Kbnig et al, 2014, S. 8 ff.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
1 KOMPLEXITÄT DES BERUFSFELDES ÜBER FORSCHNGSMETHODISCHE ZUGÄNGE ERKUNDEN

Praxis wird als Forschungsfeld begriffen, das nicht auf die Ausbildung von Wissenschaftlern abzielt, sondern als Beitrag zur Entwicklung reflexiver Kompetenzen verstanden wird. Praxis als didaktisches Prinzip (nicht genuine Forschung). Ziel ist u.a. der Erwerb einer Haltung analytischer Distanz vom unmittelbaren Geschehen, dem Klassenzimmer und dem eigenen Handeln im Sinne einer Reflexions- und Diskursfähigkeit

2 & 3 PÄDAGOGISCHE HANDLUNGSSITUATIONEN PLANEN & DURCHFÜHREN

Aus didaktischer Sicht ist die erfolgreiche Durchführung von Unterricht an seine Planung gebunden.
Z. B. können die tatsächliche Organisation und Strukturierung des Unterrichts bis zu einem gewissen Grad durch eine schriftliche Unterrichtsplanung vorhergesagt werden; allerdings ist bei Novizen die Divergenz zwischen Plan und Situation oft groß, deshalb ist es umso wichtiger, die Planung und Durchführung von Unterricht in einem relativ geschützten Rahmen, aber unter Realbedingungen zu üben.
Im Praktikum kann der Praktikant Unterricht gemeinsam, unter der Anleitung von einer Lehrperson oder selbstständig planen und durchführen => Gestaltung bzw. Mitgestaltung von Unterricht.
Dadurch werden folgende Kompetenzbereich aus den deutschen Bildungsstandards gefördert:
Unterrichten/Erziehen (u.a. Klassenführungskompetenz)
Beurteilen/Beraten
Umgang mit Heterogenität

4 & 5 THEORIEN AUF SITUATIONEN BEZIEHEN & MIT SITUATIONEN ANALYTICH-REFLEXIV UMGEHEN

2 Dimensionen:
Dimension, Theorien auf Situationen  zu beziehen
Deklaratives Wissen aus dem Studium in den Bereichen Pädagogik und Fachdidaktik wird in praktischen Situationen in der Schule angewendet und so in prozedurales Wissen verwandelt
Dimension, mit Situationen analytisch-reflexiv umzugehen
=>Situativ-analytischer Zugang zu Situationen wird durch in der Theorie erworbene Kenntnisse ermöglicht; Unterrichtserfahrungen werden analysiert und reflektiert und damit theoretisches professionelles Wissen in praktische Kontexte und Situationen eingebettet

 Die beiden Dimensionen können wie 2 Seiten einer Medaille betrachtet werden:
Herausforderung, sowohl akademisches Wissen als auch dasjenige Wissen, das aus der schulpraktischen Erfahrung bezogen wird, in einen gleichwertigen, sich gegenseitig befruchtenden Austausch zu stellen und zu integrieren.





Tatigkeiten von Praktikant/innen wahrend
schulpraktischer Studien QO%E%’% £

Arten von Tatigkeiten Beispiele

» Hospitationen

« Teilweise Ubernahme von Aufgaben im Unterricht
(z. B. Hausaufgabenbesprechung)

e Durchfuhrung von Unterricht in Anwesenheit der
Lehrperson

Unterrichtliche _<
Tatigkeiten

Teilnahme an Lehrerkonferenzen
AuRerunterrichtliche Teilnahme an Schulveranstaltungen

Tatigkeiten '< Gesprache mit Lehrpersonen uUber den Beruf oder
Unterricht

Gesprache mit Sozialarbeitern der Schule

Anfertigung eines Portfolios oder Lerntagebuchs

Lern%uefzgoagbeer?e- Analyse und Reflexion des eigenen Unterrichts
Tatigkeiten Darlegung einer Unterrichtsplanung im

Praktikumsbericht

(vgl. Kbnig et al., 2014, S. 7)

Universitat Konstanz
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Elternabende, Sportveranstaltungen


AisanbHICTbL NPakKTUKaHTAa Nig Yac BUBYEHHSA

: ITE-VET M
NPAKTUYHUX 3aHATDb Y LUKOJI 2016-2018 *;
Buau aisnbHocCTI Mpuknaaun
BigBigyBaHHS
HaBuyanbHa YacTkoBe NpunHATTA Ha cebe 3aBaaHb y Knaci
AifANbHICTb (Hanpuknag, oMaLlHS OUCKYCIS)

BuknagaHHs B NpUCyTHOCTI BUNTENS

YyacTtb y KOH(bepeHuUisx BUKnaagadis

YyacTb Yy WKIiNbHUX 3axogax

OB6roBopeHHs 3 BUMTENAMU NMPO poboTy abo ypoku
becian 3 couianbHUMM npauiBHUKAMM LLKOSN

Mo3aknacHi 3aHATTA .<

. ] CTBOpEHHS NOPTAOMIO YN HAaBYaNbHOrO LLIOAEHHNKA
3axoaun, NoB'si3aHi 3

AiSiNbHICTIO

AHani3 Ta BigobpaxxeHHs BriacHMUX ypoKiB
[Mpe3eHTauia nnaHy ypoky y 3BiTi NPO NPaKTUKy

(vgl. Kbnig et al., 2014, S. 7)

28 ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018) Universitat Konstanz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Elternabende, Sportveranstaltungen


Agenda

2016-2018
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3MicCT

2016-2018

30 ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018) Universitat Konstanz



Umsetzung sch_ulpraktischer Studien in Konstanz in
drei Modulen: Ubersicht QO%E%% ol

Modul 1 Modul 2 Modul 3
Dauer 4 Wochen (Vollzeit) 3 Wochen (Vollzeit) 3 Wochen (Vollzeit)
ECTS 8 5 5
Platglerung AL 4. BA-Semester 1. MA-Semester 2. MA-Semester
Studium
Organisationsform geblockt geblockt geblockt
eI E g | vor der Klasse stehen® Iehrer_geleﬁeter schule_rgele|teter
unasabsicht der Praktikant/innen Unterricht durch Unterricht durch
9 Praktikant/innen Praktikant/innen
: 32 Stunden Hospitation | 20 Stunden Hospitation | 18 Stunden Hospitation
Zu absolvierende 8 Stunden Unterricht 10 Stunden Unterricht | 12 Stunden Unterricht
Stunden (davon 2 teilweise
angeleitet, 6 voll)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mischform aus Hospitations- und Mitwirkungspraktika


Peani3auis BUBYEHHSA WKINbHUX NPaAKTUYHUX 3aHATb B

YHiBepcuTteTi KOHCTaHL 3a TpboMa Moaynamu: Ornsag opig_o01s @

TpuBanictb

ECTS

Micue B HaBYaHHI

OpraHizauinHa

doopma

[MpodrecivHi
Hamipu

Posnoain roguH

Moaynb 1

4 TXHI (NOBHUI
pobounn geHb)

Moaynb 2

3 TWXKHI (NOBHUN
pobounn aeHb)

ITE-VET (o

Moaynb 3

3 TWXKHI (NOBHUN
pobounn oeHb)

8

5

5

4-n ceMmecTp
bakanaBpaTty

1-n cemecTp
mMarictpartypu

2-1 ceMecTp
Marictparypu

onokamu

onokamu

onokamu

“CTo84mM nepen

MNigrotoBneHe
BYMTENEM HaBYaHHA

HaByanbHa iHCTpyKuiq,
npoBegeHa CTygeHTOM,

Krnacom" npakTuKaHT NPaKTUKAHTOM
NpakTuKaHTa .
/BCcepenuHi
32 rognHN NPaKkTUKn 20 roanH HaB4YaHHA 18 rogunH
8 roaunH ypokis 10 roauH ypokis CMOCTEPEKEHHSA
(2 4yacTKOBO KepoBaHi, 12 ypokis

enschulung in Kyl\ﬁFéﬂQBH&!)

Universitat Konstanz



Vorführender
Präsentationsnotizen
Mischform aus Hospitations- und Mitwirkungspraktika


Umsetzung schulpraktischer Studien in Konstanzin 4
drei Modulen: Kompetenzziele und Lerninhalte QO%E%’% o

Module 2 und 3 Kompetenzziele (nicht verfugbar fir Modul 1)
Die Studierenden:

« konnen eigenstandig Lehr-Lern-Prozesse planen, strukturieren,
durchfuhren, kontrollieren und reflektieren

* sind in der Lage, ihre eigene Lehrerpersonlichkeit sowie ihr
Auftreten kritisch zu hinterfragen

* kennen grundlegende Faktoren, die die Unterrichtsqualitat
beeinflussen und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen

* durchdringen und reflektieren Themen und Forschungsansatze, die
Gegenstand der aktuellen (fach-)didaktischen Diskussion sind
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Peani3ayis BUBYEHHSA WKIiNbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb

B YHiBepcuTteTi KOHCcTaHLU 3a TpbOMa MOAVNSAMM:

Uini po3BUTKY KOMNEeTeHUINn Ta HaBYanbHi HABUYKM

Lini po3BuTKy KOMneTeHuin moaynie 2 Ta 3 (HeAOCTyNHi AnA
moayna 1)
CtyaeHTn:

MOXYTb CaMOCTIHO NniaHyBaTW, CTPYKTYpyBaTK, BNPOBamKyBaTH,
KOHTPOIoBaTH i BigobpaxaTu HaB4YarbHO-BMXOBHI NpoLecH

30aTHi KPUTUYHO CTaBUTUN NMNUTAHHA MNMPO BJ1aCHY 0COBUCTICTb
BUNTENNA, @ TAKOX MNMPO CBOKO nose,quKy

3HalOTb OCHOBHI dpakTopu, SIKi BNNIMBaOTb Ha AKICTb BUKINagaHHS |
30aTHi obroBoproBaTh IX KPUTUYHO

Hacu4yloTb i BigoOpaxatoTb TEMM Ta Nigxoam 40 AOCNIOXKEHHS, SKi
€ NpegMeToM NOTOYHOI (NPOdEeCinHO-) ANOAKTUYHOT OUCKYCIT

ITE-VET (ol
0016-2018
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Umsetzung schulpraktischer Studien in Konstanz in
drei Modulen: Kompetenzziele und Lerninhalte 0016-0015

Modul 2 Lerninhalte
« Behandlung der einschlagigen (fach-)didaktische Anforderungsfelder

— Gestaltung von Kommunikations- und Interaktionsprozessen im
Unterricht

— Auswirkung methodischer Grundentscheidungen auf den Lernerfolg
— Anforderungen im Lehrerberuf
— Lehrerpersonlichkeit

— Unterricht als das komplexe Zusammenspiel von inhaltlich-
didaktischen und emotional-motivationalen Faktoren

* Verbinden der Felder mit dem aktiven unterrichtlichen Handeln
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach Modulhandbuch; für Modul 1 nicht vorhanden


Peani3auyis BUBYEHHSA WKIiNbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb

B YHiBepcuTteTi KOHCcTaHLU 3a TpbOMa MOAVNSAMM:
Uini po3BUTKY KOMNEeTeHUINn Ta HaBYarnbHi HABUYKM

3MicT HaB4YanbLHOro moayns 2
« O6pobka BignosigHoro (MpodecinHo-) ANAaKTUYHOro Nonst BUMOr

— [lpoeKkTyBaHHS npoLueciB KOMYHiKaLil Ta B3aeMogil B Knaci

— Bnnne OCHOBHMX MEeTOAOSONYHNX PilleHb Ha YCriX HaBYaHHSA
— Bumorn go npodecii Buknagada

— OcobucTicTb BUKNagada

— YpOKu SIK cKnagHa B3aemoaist 3MiCTOBHO-AMAAKTUYHMX Ta
eMOLiINHO-MOTUBALIMHUX YNHHUKIB

* [ligknto4YeHHsa nonsa 3a 4ONOMOrol akTUBHOI HaBYanbHOI Ail

ITE-VET (ol
0016-2018
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach Modulhandbuch; für Modul 1 nicht vorhanden


Umsetzung schulpraktischer Studien in Konstanzin 4
drei Modulen: Kompetenzziele und Lerninhalte QO%E%’% o

Module 2 und 3 Kompetenzziele (nicht verfugbar fir Modul 1)
Die Studierenden:

« konnen eigenstandig Lehr-Lern-Prozesse planen, strukturieren,
durchfuhren, kontrollieren und reflektieren

* sind in der Lage, ihre eigene Lehrerpersonlichkeit sowie ihr
Auftreten kritisch zu hinterfragen

* kennen grundlegende Faktoren, die die Unterrichtsqualitat
beeinflussen und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen

* durchdringen und reflektieren Themen und Forschungsansatze, die
Gegenstand der aktuellen (fach-)didaktischen Diskussion sind
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Peani3ayis BUBYEHHSA WKINbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb

B YHiBepcuTteTi KoOHCTaHU 3a TpbOMa MOAOVSAMM:

Uini pOo3BUTKY KOMNEeTeHUWINn Ta HaBYanbHi HABUYKM

Lini po3BuTKy KOMneTeHuin moaynie 2 Ta 3 (HeAOCTyNHi AnA
moayna 1)
CtyaeHTn:

MOXYTb CaMOCTIHO NniaHyBaTW, CTPYKTYpyBaTK, BNPOBamKyBaTH,
KOHTPOIoBaTH i BigobpaxaTu HaB4YarbHO-BMXOBHI NpoLecH

30aTHi KPUTUYHO CTaBUTUN NMNUTAHHA MNMPO BJ1aCHY 0COBUCTICTb
BUNTENNA, @ TAKOX MNMPO CBOKO nose,quKy

3HalOTb OCHOBHI dpakTopu, SIKi BNNIMBaOTb Ha AKICTb BUKINagaHHS |
30aTHi obroBoproBaTh IX KPUTUYHO

Hacu4yloTb i BigoOpaxatoTb TEMM Ta Nigxoam 40 AOCNIOXKEHHS, SKi
€ NpegMeToM NOTOYHOI (NPOdEeCinHO-) ANOAKTUYHOT OUCKYCIT

ITE-VET (ol
0016-2018
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Umsetzung schulpraktischer Studien in Konstanz in
drei Modulen: Kompetenzziele und Lerninhalte

Module 3 Lerninhalte
« Behandlung der einschlagigen (fach-)didaktische Anforderungsfelder

— Diagnose von Lernvoraussetzungen
— Pravention von und Umgang mit Unterrichtsstérungen
— lernerzentrierte Unterrichtsformen
— Bedeutung institutioneller Rahmenbedingungen flr das Lernen
— Organisation komplexer Lernprozesse
* Verbinden der Felder mit dem aktiven unterrichtlichen Handeln
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach Modulhandbuch


.

Peani3auyis BUBYEHHS WWKINbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb
B YHiBepcuTeTi KOHCTaHU 3a TPpbOMa MOAYNAMM. ITE-VET M
Uini po3BUTKY KOMNEeTeHLUii Ta HaB4YaribHi HABUYKU 2016-2018 g

3MicT HaBYanbHoro moaynsa 3
O6pobka BignoBiaHUX (NpocecinHo-) AnAaKTUYHMUX BUMOT

— [iarHocTunka HaBYanbHUX NepenymMmoB

— 3anobiraHHAa Ta BUpIiLLEHHS Npobnem y Knaci

— HaByanbHo-opieHTOBaHI ) OpMU HaBYaHHA

— BaxnuBicTb iIHCTUTYUiOHANbHOT OCHOBU AJ19 HABYaHHS
— OpraHi3auisi cknagHMx HaB4YanbHUX NPoLECIB

MigknovyeHHA nons 3a AONOMOIro0 akTMBHOI HaBYanbHOI Ail
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach Modulhandbuch


Umsetzunqg schulpraktischer Studien in Konstanz in

drei Modulen: Beqgleitunqg

Begleitung durch
Universitat

Begleitung durch
staatliche
Seminare

Begleitung durch
Schulen

Modul 1

Vorbereitung:
Einflhrung in die
Unterrichtspraxis*
(3 ECTS)

Modul 2

Vorbereitung:

Fachdidaktik 1*
(3 ECTS)

ITE-VET (@
0016-2018

Modul 3

Vorbereitung:

Fachdidaktik 2*
(4 ECTS)

~Begleitveranstaltungen
zu Beginn und am Ende
des Praktikums**

,Begleitveranstaltungen
zu Beginn und am Ende
des Praktikums**

Zuordnung zu
einem/r Mentor/in

Zuordnung zu
einem/r Mentor/in

Zuordnung zu
einem/r Mentor/in

*Konzepte dieser Veranstaltungen siehe Folien J. Dietrich, Dozentenschulung Lviv, 10/2017
**Details zu diesen Veranstaltungen siehe Folien O. Greuling, Dozentenschulung Lviv, 10/2017
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Peani3auyis BUBYEHHS WWKINbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb

B YHiBepcurteTi KoOHCTaHLU 3a TpbOMa MOAOYVSAMM:

cynposin

CynpoBOAXKYETbCA
YHIBEPCUTETOM

Cynposig yepes
OepXXaBHi
ceMiHapu

CynpoBOAXKYETbLCA
LLKONaMM

[igroToBKa:

[igroToBKa:

ITE-VET (o
2016-2018 ¥

[igroToBKa:

Bctyn go [MpodeciiHa gnpgaktmnka | lNpodecinHa agnagakTuka
neparoriyHol 1 * 2 *
npakTnki (3 ECTS) (4 ECTS)
(3 ECTS)
"CynyTHi 3axogun" Ha "CynposigHi nogii" Ha
no4aTKy Ta HanpuKiHLi novartky Ta HanpuKiHL,i
NpakTuKn ** NPaKkTUKnN **
[Mpu3Ha4YeHHSA [Mpu3Ha4YeHHSA [Mpn3Ha4YeHHd
HaCcTaBHUKA HaCTaBHUKA HaCTaBHMKA

* KoHuenuii yux noditi dus. Ha cnatidax M. [impix, Has4aHHs euknadayis, Jbsie, 10/2017
** binbw 0emarbHy iHbopmauito npo ue ous. Ha crnaudax O. perniHe, Hag4aHHS suknadadie, Jlbeis, 10/2017
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Umsetzunqg schulpraktischer Studien in Konstanz in
drei Modulen: Begleitunqg

ITE-VET (@
0016-2018

Begleitung durch die Universitat
¢ Modul 1:

vorbereitende Veranstaltung ,Einfiihrung in die Unterrichtpraxis®:

Y.

— Theoretischer Unterricht und Ubungen zu praxisrelevanten Wb of
Themen, z. B. Umgang mit Leistungsheterogenitat, Phasen von \\,
Unterricht, Unterrichtsmethoden, Unterrichtsvorbereitung /

— Studierende mussen beispielhaften Unterrichtsentwurf anfertigen
und die Stunde an einer Schule durchfihren

— Studierende bekommen Feedback zu Entwurf und gehaltener
Stunde (Besprechung mit Kommilitonen und in Sprechstunde bei
Dozent/in)

— Vermittlung eines Beobachtungsmodells fir den Unterricht fur
Hospitationen basierend auf verschiedenen zu beobachtenden
Kompetenzdimensionen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kompetenzdimensionen:
(Fach-)Didaktische Fundierung
Zielgerichtetheit, Strukturiertheit
Stimmigkeit der methodisch-medialen Entscheidungen
Formale Fundierung (formale Qualität der im Rahmen des U-Entwurfs erstellten Materialien)



Peani3auis BUBYEHHSA WKINbHUX NPaAKTUYHUX 3aHATb

B YHiBepcurteTti KoHCcTaHU 3a TPbOMa MOAVINAMM: ITE-VET M

cynposBig

2016-2018

CynpoBOAXY€ETHCA YHIBEPCUTETOM
Moaynsb 1:

-
MigroToBynn 3axig "BcTyn 0o negaroriyHOT npakTukn'™: Y

- TeopeTnyHi ypoku Ta BNpaBu 3 akTyanbHUX ONS NPaKTUKU TEM. |

Hanpwuknag, po3rngagaemMo HeogHOPIgHICTb pesdynbrartie, dpasu \\ J

HaBYaHHS, METOAN HaBYaHHSA, MiArOTOBKY YPOKY /
y

- CTyaeHTn NOBWHHI NigrotTysBaTu 3pa3KoBi MiaHu YPOoKiB Ta NPOBECTU
3aHATTA Y LWKONI

— CTyaeHTn OTpUMYIOTb 3BOPOTHUIM 3B'SI30K LLOAO NPOEKTY Ta
NpoBeaEHOro YPOKY (ANUCKYCIis 3 KorleraMmn Ta 3a NOrog)XeHHsIM 3
NeKTopom)

— BnpoBamkeHHs cnocTepexHol Moaeni Ansa ypokie angd
CNOCTEPEXEHHSA 3a O3HAKOK Pi3HUX acrneKTiB KOMNeTeHL,il

a4
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kompetenzdimensionen:
(Fach-)Didaktische Fundierung
Zielgerichtetheit, Strukturiertheit
Stimmigkeit der methodisch-medialen Entscheidungen
Formale Fundierung (formale Qualität der im Rahmen des U-Entwurfs erstellten Materialien)



.

Umsetzunqg schulpraktischer Studien in Konstanz in
drei Modulen: Begleitunqg

ITE-VET (@
0016-2018

Begleitung durch die Universitat

¢ Modul 2: <
vorbereitende Veranstaltung ,Fachdidaktik 1% ‘ &
z. B. Lehrplananalyse, Diagnostik, Motivation- und Emotion im Lehr- _ | = |
/ Lernprozess, problemorientierte Didaktik, Gestaltung \\ /
handlungsorientierter Lernsettings /

=> Anwendung der Themenschwerpunkte mithilfe von
Praxisbeispielen

*  Modul 3:
vorbereitende Veranstaltung ,Fachdidaktik 2

=> Fachdidaktische Schwerpunktthemen werden von den
Studierenden prasentiert und in Unterrichtsentwirfen umgesetzt,
letztere werden in der Gruppe diskutiert
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiele Themen Fachdidaktik 2: Fallstudien, Konzentrische Kreise, Handlungsorientierung, induktive vs deduktive Unterrichtsverfahren,
Deklaratives vs prozedurales Wissen, geschäftsprozessorientierter Unterricht


.

Peani3auyis BUBYEHHS WWKINbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb

B YHiBepcurteTi KoOHCTaHLU 3a TpbOMa MOAOYVSAMM:

cynposin

CynpoBOAXYETLCA YHIBEPCUTETOM
Moaynb 2:

MigrotoBunn 3axig «lpodecivHa gnoaktnka 1»:

Hanpuknapg, aHania HaB4YanbHMUX rnporpam, giarHocTuka, MoTuBauis
Ta emMoLii y HaB4anbHO-BUXOBHOMY MnpoLeci, NpobremHo-
OpiEHTOBaHa AnaaKkTUKa, CTBOPEHHSI OPIEHTOBAHUX Ha Ait0
HaB4albHUX YyCTaHOB

=> [MnnemMeHTauid OCHOBHUX TEM 3 BUKOPUCTAHHAM MPaKTUYHUX
npuknagis

Moaynb 3:
[MigrotoBunn 3axig «lNpodpecivHa gnoaktTuka 2».

=> TeMaTU4Hi QuOakTU4YHIi TeMU npeacTaBreHi CTyaeHTaMU |
peani3oBaHi y nnaHax ypokiB, OCTaHHI 00roBoploOTLCS B rpyni

ITE-VET (ol
0016-2018
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiele Themen Fachdidaktik 2: Fallstudien, Konzentrische Kreise, Handlungsorientierung, induktive vs deduktive Unterrichtsverfahren,
Deklaratives vs prozedurales Wissen, geschäftsprozessorientierter Unterricht


Umsetzunqg schulpraktischer Studien in Konstanz in 4
drei Modulen: Begleitung QO%E;{E; s

Begleitung durch Staatliche Seminare fur Didaktik und
Lehrerbildung

*  Modul 2:
Begleitveranstaltungen am Anfang und Ende der Praktika RE (5

— 15 Stunden Erziehungswissenschaft \ |
(Padagogik, Padagogische Psychologie) }.f /
— 4 Stunden Fachdidaktik pro Fach
*  Modul 3:

analog zu Modul 2
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Peani3auyis BUBYEHHS WWKINbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb
B YHiBepcuTeTi KoHCcTaHL 3a ToboMa MoaynsaMu: ITE-VET /il
cynposia 2016-2018 §

CynpoBig yepe3 gepkaBHi ceMiHapu AnAa AUAaKTUKW Ta NiAroTtoBKU

BUKNnagaJiB <

Moaynb 2.. | N
CynposigHi nogii Ha no4yaTky Ta HanpuKiHLi NPaKTUKN: |

|

| S

- 15 rognH Hayk npo ocBiTy (negarorika, negaroriyHa NCUXonoris) \ ]

— 4 rognHu npodpecinHOT AnaakTUKKM NPo npeamMet )
F i

Moaynb 3: e

aHanoriyHo moaynio 2
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Umsetzunqg schulpraktischer Studien in Konstanz in

drei Modulen: Begleitung ITE-VET M

Begleitung durch die Schulen
Module 2 und 3: (finden an derselben Schule statt)

2016-2018 W

Y.

Zuweisung einer Ausbildungslehrperson (Koordination)
Zuweisung eine/r Mentor/in

Zuweisung eines groben Stundenplanes (selbststandige \\
Detailplanung durch Praktikant/innen) /

1-2 Mal pro Woche Sitzungen aller Praktikant/innen mit der
Ausbildungslehrperson

Am Ende des Praktikums erfolgt eine mundliche
Abschlussberatung mit der Ausbildungslehrperson; schriftlichen
Zusammenfassung der Beratung durch Ausbildungslehrperson

Die Praktikant/innen erhalten eine Teilnahmebescheinigung von
der Schulleitung gegen Vorlage der verlangten
Leistungsnachweise
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einführung durch Ausbildungslehrer mit allen relevanten Infos


.

Peani3auyis BUBYEHHS WWKINbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb
B YHiBepcuTeTi KOHCTaHU 3a TPpbOMa MOAYNAMM. ITE-VET M
cynposin 2016-2018 \g

CynpoBig yepes WwKonum

Moayni 2 i 3: (BindbyBaeTbCA B TiM Xe LUKONI) -
— [lpusHavyeHHs BMKNagadva-iHCTpykTopa (KoopanHauis) ™Y
— TMpu3HaYeHHs HacTaBHWKA ‘ e
— [lpnsHavyeHHs cTanoro posknaay (HesanexHe getanbHe \\ v,
nfaHyBaHHA Y4YHIB) ! /

— 1-2 pa3n Ha TKOeHb Cecil BCiX Y4YHIB 3 BUKITagavyem-
NPaKTUKaHTOM

— HanpwukiHui npakTukun BigbyBaeTbCa yCHa 3aKSlo4Ha KOHCYbTaLis
3 TpeHepoM; NMCbMOBA NiACyMKOBa nopaga, HagaHa
BUKITaga4vyeM-iHCTPYKTOPOM

— [lpakTukaHTK OTPMMYIOTb CBIQOLTBO NPO BiABiAyBaHHS Bif
KEePIBHULTBA LIKOMN 3a YMOBM NoAdaHHs HEOOXigHMX cepTudikaris
NPO OOCArHEHHS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einführung durch Ausbildungslehrer mit allen relevanten Infos


Umsetzunqg schulpraktischer Studien in Konstanz in

drei Modulen: Beqgleitunqg

Modul 1

*Nachweis der erforderlichen
Anzahl an
Hospitationsstunden*

*Nachweis der erforderlichen
Anzahl an aktiven
Unterrichtsstunden*

*Abgabe eines
Unterrichtsentwurfes einer
aktiv gehaltenen Stunde

Leistungs-
nachweise

ITE-VET (@
0016-2018

Module 2 und 3

* Nachweise der erforderlichen Anzahl an
Hospitations- und aktiven Unterrichtsstunden*

* Erstellung je eines Unterrichtsentwurfs pro Fach
und Modul (insgesamt 4)

» Nachweis uber die Teilnahme an sonstigen
schulischen und aul3erunterrichtlichen
Veranstaltungen

* Praktikumsbericht:
» Beschreibung Ausbildungsinhalte und Abfolge

» Beschreibung Arbeitsauftrage der Seminare
und der Ausbildungslehrkraft und
Dokumentation der Erledigung

» Dokumentation der Vorbereitung und
Durchflihrung eigener Unterrichtsversuche

» Abschlussbericht am Ende der drei Module:
» Reflexionen Uber die gemachten Erfahrungen

*durch Unterschriften der entsprechenden Lehrpersonen

51 ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018)

Universitat Konstanz




Peani3ayis BUBYEHHSA WKIiNbHUX NPaKTUYHUX 3aHATb

B YHiBepcuTteTi KOHCcTaHLU 3a TpbOMa MOAVNSAMM:

cynposig

Moaynb 1
[lokasu [linTBEPOXXEHHS HEODXIAHOI
NPOAYKTUB KiNTbKOCTI roOuMH HaBYaHHA *
HOCTI [ligTBEPOXKEHHS HEOBXIAHOI

KiNbKOCTi aKTUBHUX YPOKIB *

[logayva nnaHy ypoky ons
aKTUBHOrO YPOKY

ITE-VET (o
2016-2018 ¥

Moayni 2i 3

o [ligTBEPAXXEHHS HEOBXIAHOI KiNbKOCTI NPaKTUKK
Ta aKTUBHUX YPOKIB *

» CTBOPEHHSI OHOMO YPOKY AN KOXHOMo
npeameTy Ta moayns (Bcboro 4)

o [igTBEPAKEHHSA YYaCTi B iHWNX LWKINbHUX Ta
NO3aLUKINbHUX 3axoaax

 3BIiT NPO MPaKTUKY:
» Onnc HaB4arbHOro BMICTY Ta NOCAIAOBHOCTI

» Onuc poboynx 3aBgaHHbL, ceMiHapiB
BUKMNagava-iCHTpyKTopa Ta AOKYMeHTauia npo
3aBEPLUEHHS

 [lokymeHTauig npo nigrotoBky Ta BUKOHAHHSA
BNacHUX cnpob HaB4YaHHS

o 3aKITHOYHUK 3BIT HAMPUKIHLI TPLOX MOOYNIB:
» Po3gymu Hag nocsigom

*nignncamMmu BignoBigHUX BYNTENIB
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Agenda

2016-2018
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54 ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018) Universitat Konstanz



Umsetzung von Betriebspraktika in Konstanz

Erstes Betriebspraktikum im Rahmen des BA-Studiums der
Wirtschaftswissenschaften

*  Kompetenzziele:

— Sozialkompetenz (Konflikt- und Kritikfahigkeit, Teamfahigkeit,
Moderations- und Kommunikationsfahigkeiten, internationale
Orientierung und Fuhrungsqualitaten)

— Methodenkompetenz (Lern- und Arbeitstechniken,
Medienfertigkeiten, Planungs- und Projektmanagement,
Mehrsprachigkeit)

— Selbstkompetenz (Selbstmanagement, Leistungs- und
Verantwortungsbereitschaft, Flexibilitat, Mobilitat, Kreativitat,
ethisches Verhalten)

ITE-VET (@
0016-2018
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Angaben lt. Modulhandbuch



Peani3auia npaktukm Ha nignpuemctBi B KOHCcTaHL

ITE-VET (ol
0016-2018

MNMepwa npakTUKa Ha NiANPUEMCTBI K YacTMHa NiArotoBKkM Gakanaepa
Llini po3BUTKY KOMNeTeHUin:

— CouianbHi HaBMYKM (HAaBUYKKM YrpaBIliHHA KOHQMIKTAMMU |
KPUTUYHOIO MUCIIEHHS, HABMYKM yNpaBIriHHA KOMaH4aMu,
MoAepaLis Ta KOMYHIKaTUBHI HABUYKN, MiXKHaApo4Ha OpieHTaLid Ta
nigepcbKi HABUYKK)

— MeTopgonoriyHa KOMNETEHTHICTb (MeToAM HaB4YaHHSA Ta poboTn,
HaBW4YKM POBOTK 3 Mefia, NNaHyBaHHA Ta ynpaBriHHA MPpoeKTamu,
GaraToMOBHICTb)

— CaMOKOHKYpPEeHTHICTb (cCamoBpsaayBaHHSA, e(PEKTUBHICTb Ta
BiANOBIAANbHICTb, MHYYKICTb, MODINBbHICTb, TBOPYICTb, €TUYHA
noseaiHka)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Angaben lt. Modulhandbuch



.

Umsetzung von Betriebspraktika in Konstanz

Erstes Betriebspraktikum im Rahmen des BA-Studiums der
Wirtschaftswissenschaften

¢ Lerninhalte:
— Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen in der Praxis

— Erwerb von neuem, praxisorientiertem Wissen

— Sammeln von berufspraktischen Erfahrungen

— Vertiefung und Erweiterung von Kompetenzen und Qualifikationen ftr
das Studium und kinftige Berufsmaoglichkeiten

« Keine Anerkennung von Aushilfsjobs, Nebenjobs, Hilfstatigkeiten, Tatigkeit
als wissenschatftliche Hilfskraft, Praktika bei Hochschulinstituten

* Nachweis: Bescheinigung des Praktikumgebers, aus dem
Praktikumsdauer sowie Aufgaben und Téatigkeiten hervorgehen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Angaben lt. Modulhandbuch



.

Peani3auia npaktukm Ha nignpuemcTtsi B KOHCcTaHLU

ITE-VET (ol
0016-2018

MNMepwa npakTukKa Ha NiANPUEMCTBI K YacTUHa NiArotoBKkM 6akanaBpa
3MiCT HaBYaHHA:

— 3acTtocyBaHHA HabyTX 3HaHb Ha NpaKTuUL;
— [lNpnabaHHa HOBUX, MNPAKTUKO-OPIEHTOBAHUX 3HAHb
— OTpuMaHHA NpakTUYHOro goceiagy

— [TlornnbneHHs Ta po3LINPEHHST KOMNETEHLIN Ta KBanidoikauin ans
HaB4YaHHSA Ta ManByTHIX NPOMECIMHNX MOXITNBOCTEN

— BigcyTHICTb BU3HaHHA TMYacoBumx pobounx Micub, poboTa Ha ymoBax
HeNnoBHOro pobo4oro Yyacy, 4oNoMiHi poboTu, poboTa B SIKOCTI
acuUCTeHTa 3 OOCHiOXEHb, NPaKTUKa B YHIBEPCUTETCbKUX IHCTUTYTax

— TligTBepaxeHHsa: CepTudikauisa noctadanbHUKIB NPaKTUKK, TPMBANICTb
NPaKTUKK, a TaKOX 3aBOaHHA Ta 3axoaun
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Angaben lt. Modulhandbuch



.

Umsetzung von Betriebspraktika in Konstanz

ITE-VET M
2016-2018 &

Erstes Betriebspraktikum im Rahmen des BA-Studiums der
Wirtschaftswissenschaften

* Art: Kaufmannische Praktikum
* Umfang:
— 6 Wochen (8 ECTS)
— Mind. 35h/Woche
— Aufteilung in max. 2 Abschnitte

— Anrechnung von max. 3 Fehltagen aus gesundheitlichen Griinden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Keine Empfehlung zur Zeit, wann im Studium das Praktikum sattfinden sollte


Peani3auia npaktukm Ha nignpuemctBi B KOHCcTaHLU

ITE-VET (ol
0016-2018

MNMepwa npakTukKa Ha NiANPUEMCTBI K YacTUHa NiArotoBKkM 6akanaBpa
Tun: KomepuinHe CtaxxyBaHHS
CTyniHb :

6 TvxHIiB (8 ECTS)
B cepeaHbomy 35 roa. / TXOEHDb
Posanoain Ha makc. 2 cekuil

MigpaxyHOK makc. 3 Hi 3a CTaHOM 340poB'd
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Keine Empfehlung zur Zeit, wann im Studium das Praktikum sattfinden sollte


Umsetzung von Betriebspraktika in Konstanz

ITE-VET (@
0016-2018

Zweites Betriebspraktikum im Anschluss an das Masterstudium der
Wirtschaftspadagogik

* Ist nicht Teil des Studiums, aber Zulassungsvoraussetzung flr das
Referendariat

* Wird nach dem Masterstudium in Wirtschaftspadagogik absolviert
* Art: Kaufmannisches Praktikum
* Umfang:

— mindestens 42 Wochen

— Vollzeit (Wochenarbeitszeit laut Tarifvertrag)

— Aufteilung in zusammenhé&ngenden Abschnitte von mindestens
einem Monat

— ausgefallene Praktikumszeit muss nachgeholt werden

61 ITE-VET Dozentenschulung in Kyiv (Februar 2018) Universitat Konstanz



Peani3auia npaktukm Ha nignpuemctBi B KOHCcTaHLU

Apyra npakTuka Ha nignpuMeMcCTBi B paMKax MarictepcbKoi nporpamm
GisHec-oCBiITH

He € yacTnHOO HaBYaHHSA, arne € BUMOro Npo NpM1Uom Ao
pecdeHpapiaTy

Byae 3aBepLueHO nicns 3akiH4eHHA HaBYaHHA B MaricTpaTtypi 3a
HanpAMKOM Gi3Hec-0CBITHU

Tun: KomepuinHe cTaxXyBaHHSA

CTyniHb :

—  MPUHANMHI 42 TUXHI

— [NoBHMIn poboumnit AeHb (LOTUXKHEBMI PODBOYMIA Yac 3rigHo 3
KONTEKTUBHMUM JOrOBOPOM)

— Po3noain Ha cyMixkHi cekuil NpUHaNMHI OANH MicALb

— Hespy4Hun nepioag NpakTUKn NOBUHEH BYTU NepeHECEHUN

ITE-VET M
0016-2018 g
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Umsetzung von Betriebspraktika in Konstanz

ITE-VET (@
0016-2018

Zweites Betriebspraktikum
* Nachweis:

— Bescheinigung der Praktikumgeber mit Angabe der entsprechenden
Bereiche zu bescheinigen

— Berichte des/der Praktikant/in Gber die praktische Tatigkeit

— Praktikumspflicht entfallt bei Nachweis des Abschlusses einer
einschlagigen Berufsausbildung oder einer einschlagigen
Berufstatigkeit von mindestens zwei Jahren
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Peani3auifa npaktukm Ha nignpuemctBi B KOHCTaHL

ITE-VET (ol
0016-2018

Adpyra npakTuka Ha nignpueMCTBI B paMKax MarictepcbKoi nporpamm
Gi3Hec-0CBITH

MigTBepaXeHHsA:

- CepTupikauisi noctadanbHUKIB NPaAKTUKKU i3 3a3HAYEHHAM
BiANOBIAHUX cdoep NpPaKTUKK

— 3BiTV NpakaHTa Npo npakTu4Hy poboTy
— (O6oB'saA3koBa npakTuka binblie He NoTpibHa nNicns NiATBEpPOXKEHHS

BiANOBiAHOro NpogecinHoro HaB4aHHs abo BigNoBIgHOT
npodecinHol OiSNbHOCTI HE MeHLUe OBOX POKIB
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Umsetzung von Betriebspraktika in Konstanz

ITE-VET (@
0016-2018

Zweites Betriebspraktikum

Praxisstellen:

— anerkannten Betrieben der Wirtschatft, z.B. in der Industrie, im
Grol3- oder Einzelhandel, bei Versicherungen, Banken,
Speditionen, Wirtschaftsprifern, Steuerberatern, in der
offentlichen Verwaltung, in Handwerksbetrieben

Bereiche:

— Rechnungswesen } Pflichtbereich (insg. mind. 6 Monate)

— Einkauf oder Verkauf

— betriebliche Aus- und Fortbildung h

— Personalwesen o _
> Wahlbereich (insg. mind. 6 Monate)

— Qualitditsmanagement

— Einkauf oder Verkauf (insg. max. 6 Monate) _/
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Peani3auia npaktukm Ha nignpuemctBi B KOHCcTaHLU

ITE-VET M
2016-2018 &

Apyra npakTuka Ha nignpueMcCTBi B paMKaXx MarictepcbKoi
nporpamm Gi3Hec-0CBITHU

Micust npakTuKu:

— BM3HaHi KOMNaHii B €KOHOMILi, HanpuKag y NnpoOMUCITIOBOCTI, Y
onTOoBIN abo po3apibHin TOpriBmi, y CTPaxXoBMUX KOMMAHIsIX,
BGaHkax, ekcneguTopCbKNX KoMNaHiax, OyxranTepCcbkux
KOHCYnbTauiax, NogaTKoBUX KOHCYNbTaUiSaX, Y AepXXaBHOMY
ynpaBniHHi, Ha peMICHMYMX NignpuemMcTBax

Cdoepu:

— ByxranTepcbkun obnik

— kyniens a6o npogax Ob6oB's3koBa 30Ha (He MeHLUe 6 MicauiB)
— NigNpPMEMHMLbKa OCBITa ~
Ta NiaBULLIEHHS KBanidikauil

—  YnpaBniHHA NepcoHarnom o BubipkoBa 30Ha (He MeHLLe 6 MicsuiB)

— ynpaBniHHA AKICTIO

— Kynienga abo npogax (Makcumym 6 micsauis)
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*:5:
1. Beryn ITE-VET M
2016-2018 €3
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